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Dieses Modell ist im Prinzip wie die bekannten Geli-Modelle aufgebaut. Zum 
Bau wird benötigt: 
Cellonglas für die Kabinenhaube 
eine Tube Alleskleber (wenn möglich auch ein 2-Komponentenkleber) 
Ausdrucke der Seiten 1,2,3 und 5 auf DIN A4 auf 170 bis 200 g/m2 Papier 
Ausdruck Blatt 4 auf Normalpapier, welches auf einen Karton aufgeklebt wird. 
Stahldraht oder Schweißdrahtlmm für Hauptfahrwerke, ca. 10cm lang. 
Zum Zusammenbau werden außer Schere, Nagelschere, einem Stanleymesser 
und einem Holzstab oder Rundeisen von ca. 6mm nichts benötigt. 

 
Bezeichnung der Teile: 
A - F Rumpfspanten (C und D innen ausschneiden) 
R Rumpfteile 
F Flächenteile 
K Kabinenteile 
Manche Teile haben Zusatz  L oder  R (links/rechts) 
X = innen  ausschneiden 

 
Baufolge: 
Begonnen wird mit dem Rumpf, den Teilen Rl bis R6. Die Laschen (lA b bis 
SA) werden nach Rundung der Rumpfsegmente auf diese, nicht auf die 
Spanten, aufgeklebt. Die Spanten A, B,C,D,E in Rumpfsegmente einkleben. 
Dabei achten, daß die beiden Spanten A und B sich jeweils etwalmm   
außerhalb des Rumpfteiles R2 befinden, da sonst der Bugraumschacht R2B 
längseits zu wenig Platz bei Einklebung hat. Teil Kl (Kabine) zusammenbauen 
und noch vor Einbau des Spantes C den Kabinenteil von rückwärts in das 
Rumpfsegment R3 einbringen und nur an den Seitenteilen oben verkleben. 
Lasche 6A auf Spant F aufkleben, nach hinten vorstehende Lasche direkt am 
Spant wegschneiden. Diesen Spant mit Teil R6 verkleben, dabei mit einer 
Holzkluppe die Taillierung formen. Spant Rl (Spitze) verkleben, dabei weiches 
Papier wie WC-Papier, Küchenrolle oder Papiertaschentuch verwenden. Alle 
Rumpfteile zusammenkleben, dabei Laschen einschneiden. Nach Trocknung 
Teil R6E auf den Spant F aufkleben. Hier kann man noch einigermaßen 
einen Verzug des Spantes korrigieren. Teile R6C (oberes Triebwerk) und R6D 
ausschneiden, aufInnenseite mit einem Filzstift schwärzen, und stumpf 
am Teil R6E aufkleben. Nach Trocknung den Kegel R6B im oberen Triebwerk 
aufkleben. 
Achten, daß die Rumpfteile exakt und gerade zusammenkleben. 

 
Tragflächen: Auf Unterseite für Fahrwerk ausschneiden und zusammenkleben. 
Die beiden Teile F3 (baugleich) mit Farbe innen zusammenkleben und nur auf 
der Stirnseite mit den beiden Tragflächenteilen verkleben. Nun den Randbogen 
herstellen, Teile F8 und darüber Laschen F8A kleben. Beide Bauteile als 
Randbogenanschluß an den Tragflächen außen einkleben. Nun die Randbögen 
FLl und FRl (L für links, R für rechts) zusammenkleben  und auf Tragflächen 
anpassen, Laschen wieder einschneiden und kleben. 
Beide Holme F9 und F9A ausschneiden und mit dem Rumpf verkleben. 
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Teile F7 (Karton) direkt am Rumpf zur Aufnahme der Tragflächen aufkleben. 
Nun Tragflächen aufschieben und verkleben. Dabei achten, daß die beiden 
Holme nicht in den ausgeschnittenen Teil für das Fahrwerk ragen!!! 
Wenn die Tragflächen fest verklebt sind, werden die beiden Lufteinlässe 
FR2 und FL2 aufgeklebt. Die beiden Fahrwerksschächte FL7/FR7 
zusammenbauen  und in den Tragflächenausschnitt, Unterseite, einkleben. 
Hier ist ein Übermaß vorhanden, die nach der Klebung vorstehenden Teile 
sind mit einem Messer oder Nagelschere wegzuschneiden. 

 
Heckrumpf: Teile R7 (links und rechts nicht verwechseln) und die Laschen 
R7A vorrunden (Stab, Rundeisen, ca. 6mm udgl.) und erst dann auf einer Seite 
die Lasche aufkleben. Nach Trocknung erst zusammenkleben.  Hier ist der 
6mm Stab sehr hilfreich. Nach Trocknung die auf der Unterseite vorstehenden 
Laschenteile wegschneiden. Weiters die Enden mit einer Kluppe 
zusammendrücken.In diese beiden Heckrümpfe die Holme R7B von vorne   
nach rückwärts einschieben und verkleben. Seitenleitwerke (Teile R8) 
ausschneiden, zusammenkleben, den Holm R8B einkleben und mit den 
Heckrümpfen verkleben.  (links und rechts nicht verwechseln!) 

 
Höhenleitwerk R9 zusammenkleben  und Holm R8A einkleben (Markierung!) 
Diesen Teil anschließend mit den beiden Seitenleitwerken verkleben. Wenn 
getrocknet, das Ganze mit dem Hauptrumpf verkleben. 

 
Fahrwerk:  Draht (1mm Stahldraht, oder Schweißdraht) nach Vorlage im Blatt 4 
biegen. Kartonteile F6A seitwärts am Draht ankleben. Hier ist ein 2- 
Komponentenkleber wie Stabilit expreß oder Uhu Plus Sofortfest sehr hilfreich. 
Die Fahrwerksverkleidungen FL6 und FR6 vorritzen und aufkleben. Der kleinere 
Bauteil ist jeweils unten anzukleben.  Das fertige Hauptfahrwerk ist ohne Räder 
(wenn möglich) mit einem 2-Komponentenkleber  stumpf in den Teil FL7/FR7 
aufzukleben. Die Fahrwerksstreben FS einrollen und mit den Fahrwerksbeinen 
verkleben (siehe Fotobeilage). Die Hauptfahrwerksverkleidungen  FL4/FL4A 
sowie FR4/FR4A zusammenkleben und wie auf Fotos ersichtlich, an Tragflächen 
und Fahrwerksbeinen ankleben. 

 
Teil R2B (Bugradschacht)  mit Farbe nach innen verkleben, strichlierten Teil 
des Rumpfsegmentes R2 (unten) ausschneiden und den Bugraumschacht 
einführen und verkleben.  Bugradstrebe R2HB einrollen und verkleben. 

 
Räder: F6B1 (Karton) mit Abstandhalter F6B2 verkleben. Radnaben F6D am 
Kartonrad in der Mitte aufkleben. Seitenteile F6B in der Mitte vorritzen, 
ausschneiden und zusammenkleben. Nach Trocknung diese Teile in der Mitte 
(vorgeritzt) abknicken und auf Kartonrad aufkleben.  Die Laufflächen F6C auf 
die Räder aufkleben. Hier wurde bewußt eine größere Breite eingeplant, da die 
Stärke der verwendeten Kartons variiert und eine exakte Reifenbreite nicht 
vorhersehbar ist. Auf einer Radseite sollte die Lauffläche mit dem Reifen F6B 
abschließen, dann braucht man lediglich auf einer Seite das Vorstehende 
wegschneiden. Das Bugrad wird ebenso gemacht (R2E, Abstandhalter R2i, 
Seitenteile R2F, Nabe R2G, Lauffläche R2H) Nun alle 3 Räder an den 
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Fahrwerksbeinen ankleben. Weiße Stellen mit einem Filzstift schwärzen. 
 
Kabine: Sitz zusammenbauen (K2,K3) zusammenbauen, dabei die Sitzfläche 
(dunkelbraun) entlang der strichlierten Linie biegen und verkleben. Knüppel 
K4 runden und samt Sitz im Cockpit verkleben. Kabinenhaube aus dünnem 
Cellonglas nach Vorlage KS ausschneiden (rote Teile zwecks Zusammenbaues 
nicht wegschneiden!) und zusammenkleben. Auf Rumpf aufkleben. Teile K6 
und K7 auf Kabinenglas aufkleben, Übermaß bei Teil K7 wegschneiden. 

 
Manchte Teile weisen ein Übermaß auf, welches weggeschnitten wird. Dies 
erleichtert den Zusammenbau, wenn nicht ganz genau gearbeitet wurde. 
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